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Der erste Streich war die Ver-
wandlung des hässlichen Ent-
leins «Kornhaus» in den stolzen 
Schwan «Haus der Wirtschaft». 
Dann folgte die Totalsanierung 
des «Güterhofs». Mit dem 
Kauf des «Schweizerhofs» und 
des «Schützenstübli» scheint 
sich der Erfolg der «Kornhaus 
Liegenschaften Schaffhausen 
AG» fortzusetzen.

RENÉ UHLMANN

Alles begann vor sechs Jah-
ren, als Grossstadtrat Roland 
Schöttle erfolgreich eine Moti-
on einreichte: Bei einer Vergabe 
des Kornhauses am Herrenacker 
sollte «auch die kommerzielle 
Nutzung» ermöglicht werden. 
In diesem Sinne wurde dann 
schliesslich der Komplex von 
der Stadt im Baurecht öffentlich 
ausgeschrieben.

DIE «BLITZAKTION»

Eine knappe Woche vor Ablauf 
der Frist ist diese Geschichte im 
Kreise von Freunden um den 
Motionär aus der Schaffhauser 
Bauszene diskutiert worden, 
und die Runde fragte sich: «Wie-
so die Sache nicht selber in die 
Hand nehmen?» Gesagt, getan! 
Im Rahmen einer «Blitzaktion» 
wurde die Idee konkretisiert, 
ein Konzept entwickelt, und Ar-
chitekt Felix Aries zeichnete die 
nötigen Pläne. Innerhalb von 
drei, vier Tagen stand die Bewer-
bung. Das Projekt überzeugte, 
und Stadtrat und Grosser Stadt-
rat erteilten das Baurecht an der 
Liegenschaft.

Roland Schöttle war zu dieser 
Zeit Präsident des Kantonalen 
Gewerbeverbandes. Er wusste, 
dass nicht nur diese, sondern 
auch andere Wirtschaftsver-
bände eine Bleibe suchten und 
sah ein Haus der Wirtschaft als 
Chance für die räumliche Kon-

zentration der Organisationen. 
Erst nach der Baurechtsverga-
be kam es zur Firmengründung 
der «Kornhaus Liegenschaften 
Schaffhausen AG», der bis heu-
te neben Schöttle auch Architekt 
und Baumeister Carlo Klaiber 
federführend angehören, beide 
sind bis heute weiterhin in ihren 
angestammten Berufen tätig.

Der Rest ist bekannt: Das seit 
Jahrzehnten leerstehende Korn-
haus, zuletzt erfolglos vorge-
schlagen als neues Zuhause der 
Musikschule, erstrahlt in neuem 
Glanz, alle Räume sind vermie-
tet, alle Beteiligten – Stadt, Mie-
ter, Vermieter, Öffentlichkeit – 
sind zufrieden.

DEM EIGENEN CREDO VERTRAUT

Eine erstaunliche Erfolgsge-
schichte, doch Schöttle winkt 
ab. Er und Carlo Klaiber hätten 
einfach ihrem Credo vertraut, 
welches in der Einladung zur 
kommenden Eröffnung des Gü-
terhofs explizit aufgeführt ist: 
«Es ist eines der Ziele unserer 
Firma, alter, hochwertiger Bau-
kunst wieder neue Qualität zu 

geben. Durch Restauration und 
Renovation historischer Gebäu-
de in Verbindung mit der An-
wendung neuer Bautechnik und 
moderner Infrastruktur wollen 
wir brach liegende, wertvolle 
Bausubstanz vor dem Verfall 
retten und ihr die Chance auf 
weiteren langen Erhalt geben.» 

Dieselbe Philosophie hatte 
auch Bestand beim Kauf und 

Umbau des «Güterhofs» an 
der Schifflände. Hier gab es al-
lerdings Nebengeräusche, denn 
das Gebäude musste zweimal 
ausgeschrieben werden. Beim 
ersten Mal hatte die AG keine 
Pläne eingereicht, sondern einen 
Brief: Der Umbau könne aus 
ökonomischen Gründen nicht 
realisiert werden, wenn das ge-
waltige Dachgeschoss nicht ge-
nutzt und besser belichtet wer-
den könne, wie es die gegebene 
Auflage vorsah. Dem konnte 
der Stadtrat folgen, zumal auch 
andere Bewerber daraus nega-
tive Konsequenzen ableiteten. 
Es kam zu einer zweiten Aus-
schreibung, und die Kornhaus 
Liegenschaften Schaffhausen 
AG erhielt mit ihrem Projekt 
und Konzept den Zuschlag.

Auch hier ist dann die Reali-
sierung erfolgreich abgelaufen. 
«Anliegen, etwa des Denkmal- 
oder Heimatschutzes, sind zu 
würdigen. Man muss Wege fin-
den, um für ein Objekt die opti-
male Lösung zwischen Schutz-
würdigkeit und neuzeitlichen 
Bedürfnissen zu finden», sagt 
Schöttle weiter. Als im Unter-

Die «Kornhaus Liegenschaften Schaffhausen AG» ist auf Erfolgskurs

«Das sind Resonanzen, die uns beflügeln»

Roland Schöttle im Gartenrestaurant des Lokals «Schützenstube», das seine Firma vor kurzem erwor-
ben hat: Man muss nichts verändern, was in sich stimmt. (Foto: Peter Pfister)

«Die Tanne»
Schöne, sinnvolle Traditionen  
und Werte erhalten – diese 
Idee stand auch hinter dem 
Fotoband «Die Tanne» (er-
schienen 2006), wo über das 
traditionsreiche Gastlokal in 
der Altstadt und seine Gäste 
berichtet wird. Ermöglicht 
hat der Band, der Schwarz-
weiss-Bilder von Rolf Wes-
sendorf sowie Texte von Bea 
Hauser und Roland Schöttle 
enthält, ebenfalls die Korn-
haus Liegenschaften Schaff-
hausen AG. (R. U.)


